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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TTV Busenborn : Spvgg. 1950 Sandlofs 
Samstag, 19.11.2022, 18:30 Uhr

Rosin beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 traf der TTV Busenborn am vergangenen Samstag im 8.
Saisonspiel auf Spvgg. 1950 Sandlofs. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Björn Rosin.
Erwähnenswert war, dass der TTV Busenborn diese Partie mit 3 Ersatzspielerinnen bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf Messers Schneide stand das
Spiel zwischen Rahn / Tscheike und Assmann / Koberstein, ehe sich die Spieler des TTV Busenborn
in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Becker / Spies hatten gegen Braun / Wohlfarth indessen bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Den Sieg von Kranz / Tauer konnten Latschenberger /
Rosin im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen
Torsten Wohlfarth kam Natascha Rahn nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Mit 11:5, 11:13, 12:10, 11:6 siegte danach Holger Becker gegen Marco Braun
und gab dabei nur einen Satz her. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Fünf Sätze beharkten sich Steffen Tscheike und Karlheinz Kranz,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Auf dem falschen Fuß
erwischte Dirk Spies seinen Gegner Burkhard Assmann beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Das war
ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Erich Latschenberger in der Partie gegen Sebastian Tauer,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Latschenberger seine Favoritenrolle, die er
auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte.
Einen umkämpften Sieg feierte wiederum Björn Rosin beim 3:2 gegen Klaus Koberstein, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Natascha Rahn hatte am Nachbartisch ihren Gegner Marco Braun beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte
Partie erwarten konnte. Recht kurzen Prozess machte daraufhin Holger Becker beim 11:9, 11:9, 11:
5 mit Torsten Wohlfarth. Das war ein souveräner Sieg. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand,
kam Steffen Tscheike gegen Burkhard Assmann dann besser in die Partie und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Einen Zähler für
die Gäste musste Dirk Spies bei der 1:3-Niederlage gegen Karlheinz Kranz hinnehmen. Einen
extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 38 Bällen endete und von Spies
verloren wurde. Zwischenzeitlich konnte Erich Latschenberger zwar einen Satz für sich entscheiden,
verlor die Partie gegen Klaus Koberstein, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber
trotzdem klar mit 1:3. Beim Erfolg von Björn Rosin gegen Sebastian Tauer konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTV Busenborn war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TTV Busenborn nun 5 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während Spvgg. 1950 Sandlofs nach der Niederlage jetzt 4 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV Frischborn 1912 II (TTV
Busenborn) bzw. gegen den TV Frischborn 1912 II (Spvgg. 1950 Sandlofs).

 Statistik:
 TTV Busenborn

Doppel: Rahn / Tscheike 1:0, Becker / Spies 0:1, Latschenberger / Rosin 0:1 
Einzel: N. Rahn 2:0, H. Becker 2:0, S. Tscheike 1:1, D. Spies 1:1, E. Latschenberger 0:2, B. Rosin 2:
0 

 Spvgg. 1950 Sandlofs
Doppel: Braun / Wohlfarth 1:0, Assmann / Koberstein 0:1, Kranz / Tauer 1:0 
Einzel: M. Braun 0:2, T. Wohlfarth 0:2, B. Assmann 0:2, K. Kranz 2:0, K. Koberstein 1:1, S. Tauer 1:1


